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führen, wohin der frag'Hche Yo2:el g'ehr»rt; v^erg'leieliende Unter-

suchung'en. auf ein reiches Material basiert. rernirii>-en hier allein

riehtitren Aufsehluss zu g-elien.

Verblüfft hat mich die Mitteilung Uvn.i'.Bim/'.'^, «dass einzelne

Laubsänger, namentlich Weiden-, FUis-imd Ben/Inubrögel. schwarze
Füsse hal)en». Ich habe das bei den Hunderten, die durch meine
Hände gegangen, nie bemerkt, ausser beim Weidenlaubvogel. und
der hat nicht schwarze, sondern höchstens schwärzlieht' Beine,

Villa Tännenhof bei Hallein, im Februar 1900.

Ornilliologisctie Beobachtungen.

Beobachtungsberichte im Januar 1906.

( Nebst Ergäiizuiiox'ii. l

Roter Milan (5). Sonntag den 11. Februar beobachtete ich in der

Allmend bei Diessbach b./B. einen prächtigen Milan und zwar
Milvus regalis. Er strich in südlicher Richtung:, vermutlich

nach dem Llmpachtale ab, nachdem er über mir einige niedrige

Kreise e:ezogen. Etliche Tag:e früher wurde der Vogel im Grien

bei Büetigen g-esehen. (S. Käser.)

Turmfalke (7). Am 4. Februar trieb sich ein prächtiger Turmfalk ö"

auf den Feldern zwischen Diessbach und Schnottwil herum,

offenbar Strichvogel; er wurde weder vorher noch seither

beobachtet. (S. Käser.)

Wanderfalke (12). Beobachtete am 30. Januar einen, vom Denten-

berg herkommend, direkt dem Lindental zufliegend. Wälti im
Lindental sah während den ersten Tag-en des Februar ein

prächtiges Paar beim alten Horst an der Geissmundtluh : die

beiden Falken sollen sich den ganzen Winter hindurch iU'ters

g-ezeigt haben, was sonst nie der Fafl war. (J. L.)

Sperber (IG). Am 10. Februar überbrachte mir ein Wärter des

Kavallerie-Remontendepots ein junges d' lebend. Dasselbe ver-

folgte eine Goldammer in die Stallung:en hinein und wurde,

nachdem es sein Opfer getfitet hatte, gefangen. Der Sperber

verweigerte jede Nahrung und war nach 2 Tagen tot. (D.)

Mäusebussard (27). Am 17. Januar und ;nii 2. Februar je ein

Exemplar im Lindental beol)achtet. (J. L.) Am 12. und
18. Februar je ein Exemplar in der Nähe von Aarberg. (H, M.)
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Eisvogel (53). Am 11. Fcbruai' im Sciliofenmoos beobachtet. (\V.)

Star (57). Am 11. Februar 3 Stück in meiner Hofstatt. (S. Käser,

Diessbach b./B.) 27. Februar 3 Stüoic in Bern. (D.)

Dohle (()0). Am 26. Januar die ersten zwei in Bern l)eobachtet,

von da an fast täerüch einie:e. (D.)

Nebelkrähe (03). Am 4. Februar auf Bäumen der Eng-eallee 3 Stück

l)ei zirka 40 Rabenkrähen (in der Nacht vom 3./4. Februar
erg'iebig'er Sclineefall). Am 14. Februar ein Exemplar über
das Schänzli Hieg-end. (D.) — In der hintern Länggasse in

Bern liält sich eine sehr schöne Nehelkrälie auf. Ich sah sie

am 4. Februar nebst einig*en Ral)enkrähen über dem Ouartier

li in streichen. (S. Käser.)

Eichelhäher (66). Am 18. Felu'uar traf ich auf dem Viererfeld am
l^uide des Bremgartenwaldes bei Bern mindestens 30 Stück,

( Aesclibacher.)

Schwarzspecht (70). Am 21. -hmuar sah ich ein Exemplar im Linden-

taJ von einem (jeliölz ins andere fliegen, rief mehrere Male. (J.L.)

Grosser Buntspecht (71). Am 26. Januar beobachtete ich einen im
vordem Lindental auf einer Eiche an einem dürren Ast

kloi)fend. (J. L.)

Raubwürger (80). xVm 14. Februar erhielt ich einen Grrossen Würger
von Sinneringen. Derselbe hatte einen Buchfink in einer Ast-

gabel eingeklenunt und war gerade im Begriffe, seine Beute

zu verzehren, als ihn das tiitliche Blei ereilte. (U.) Am
11. Februar liei der (lürbebrücke. (W.)

Alpenbraunelle (89). Jäger Stämplli sah am 6. Februar solche bei

den Felsenwohnungen in Krauchtal ; sie sollen schon an das

Futtergeschirr der Hühner herangekommen sein. (J. L.) Am
15. Februar ein Exemplar am Parlamentsgebäude. (W.)

Schwanzmeise (99). 28. Januar, am Eichibach grosser Flug: in zwei

Varietäten, (S, Käser, Diessbach b./B.)

Kohlamsel (128). Erster Gesang: ])ei Bern am 2. Februar (W.), am
11. Februar erstmals gehört, seither schon lUters. (D.)

Wachholderdrossel (130). Der anlässlich des ersten Schneefalles

(28. November 1905) eing:erückte Schwärm hat sich auf zirka

100 Stück verstärkt. Die Vögel halten sich unausgesetzt in

• den grossen Wässerwiesen nöirdlich der Diu'fer Diessbach und
Schnottwil auf. Oefters treibt sich ein Raithivüri/er in ihrer

Nähe herum. (S. Käser.) — Am 16. Februar sah ich eine

einzelne Wachholderdrossel l)ei Ruhigen, welche am Strassen-

liord mit Buchfinken Futter suchte. (D.) 20.—24. Februar
MarziUmoos. (W.)

Rotkehlchen (142). Singt am 3. Februar abends im Aaregrien. (H.M,)

18. Kcbrnar Gesang am Bundesrain. (W.)

Weisse Bachstelze (148j. 28. Januar 4 Stück an der Aare; 4. Februar
daselbet eine einzelne. (W.)
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Feldlerche (159). Am 18. Februar oin Exemplar bei der Zucker-

Goldammer (164). Am 2G. Januar die ersten bei den Häusern g:e-

sehen. (D.)

Buchfink (177). 23. Januar Finkenschlaii:, noeh schwach. (W.). —
Erster vollständis^er Finkenschhi^ anhaltend am 4. Februar

trotz Schneefall vom 3. auf 4. Februar. Vom 11. Februar
an viel Gesans;. (D.)

Bergfink (178). 22. Januar ein 9 beim Bundeshaus. (W.). — Am
1. Februar im Dachshölzli bei Vechigen mehrere Stück mit

Buchfinken BuchnUsschen suchend. (J. L.) — Am 18. Februar

ziemlich viele auf der Bundesterrasse bei Grün- und Buch-
finken . 22. und 23. Februar ein 9 auf dem Futterplatz in

meinem Garten. 23. Februar am Futtertisch auf der Kleinen

Schanze sehr zahlreich. (D.) — Den g:anzen Winter hindurch

ein einzelnes Exemplar auf meinem Futterbrett. (G. Müller.)

Kirschkernbeisser (179). 24. Januar Engliche Anlag-en Bern. (W.)

Erlenzeisig (183). Im Februar öfters einzelne in Baum- und Haus-

gärten. Am 4. Februar etwa 20 Stück auf der Bundesterrasse,

meist 9 oder junge cT. Einige alte d singen frühlich am
29. E'ebruar. Ein Pärchen an einem Nussnetzchen vor dem
Fenster eines Hauses bei prächtigem Sonnenschein. Lustiges

Konzert mit Buchfinken. (D.)

Ringeltaube (194). Am 4. Februar hörte ich im Forst bei Ross-

häusern das Girren einer Wildtaube. (H. Gfeller.) — Vom
4. Februar an trieb sich in der Gegend von Rahnfiühlierg,

trotz vielem Schnee und Kälte, ein Flug von 15 Wildtauben

herum. (Chr. H.) — Seit 15. Februar täglich 10 Stück bei

einem Abwasserauslauf in der Nähe von Aarberg. (Die Wild-

tauben haben jedenfalls hier überwintert.) (H. M.)

Bekassine (248). Am 27. Januar wurde bei Rohrbach eine «Wasser-

schnepfe» im Prachtskleide geschossen. Sie befindet sich in

meiner Sammlung. (D.)

Zwergsteissfuss (318). Am 22. Januar ein Exemplar bei Nessel-

bank in der Worblen beobachtet. (J. L.) — 20.—24. Februar

14. Stück bei der Marzilibrücke. (W.)

Kleinere Mitteilungen.

Der Seidenschwanz, welclier iin VVintei' 1904/05 in Siuldeutschland

so häiiiig war, i«l in diesem Winter nur verein/(^lt beohachtel worden. Einige

Bxemplare sah irli am 29. Dezember 1905, l»ei Mittel tischach O./A. Gaildorf.

Von Gaildorf selbst erliielt um Weihnachten ein Präparator in Hall ein frisch-

geschossenes Stück zum Ausstopfen. Demselben Ausstopfer schickte im No-


